
51706 ]l iterarische Umschau

1 1I1 eit des D  X Jahrg der nStl‚ldi€l'l "‚ 479 (Nr. VII k3esprochen.
Fıne lıebevolle, brüderlıche and hat in dieser D Auflage ein1ge eichte
Verbesserungen und Kürzungen VOTQCHOMMENN, weiche siıch aber auTt die
einleitende biographische Skızze und die Briefe beschränken; der ern des
Werkchens, die „Gedanken un Anmutungen“ und „CGjottes Merkbüchlein“
blieben unverändert. Daß die erste Auflage schon urz nach Frscheinen
des Buches vergriffen War, bezeugt den Anklang, den KOLZ der vielen
autobiographischen Publikationen uUunNS:! Jage gefunden hat In der
JIat hat die einfach vornehme und TOTLZ selner Jugend männlich ernste und
zielbewußte Art des jJungen Onches e{was sehr gewinnendes. Besonders ıIn
OÖrdensnovızıiaten, aber auch bel allen nach Vollkommenheit strebenden
Seelen wırd das Büchlein 1e1 utes titten S zei9T, daß dıe wahre (jottes-
liebe 1L1UT aut eıner energischen Selbsverleugnung begründet werden kann,
denn, Ww1e 1)om ıe einmal Al einen Jungen Mitbruder schre1ibt: „Der err
111 ohl Heılıge AaUuSs UNs machen, ber WITr nıcht dem geringsten
BOsen 1ın uUNs entsagen, hindern WIT iıhn daran.“ 290.) R.-

Ferdinand 111 der Heilige. Von Marıan Glonıing. and der
„Geschicht!l. Volks- un Jugendbibliothek“. Orm. Manzsche Verlags-
handlung 1ın Regensburg, 1910, 216 Seiten 80 FA  S

Fın wunderbar kräftiger, herrlicher Charakter 11 in Ferdınand IIN
dem heiligen König Ol Kastılıen und LeOn, dem Wiedereroberer der
pyrenäischen Halbinsel, entgegen. UZ ZWal, ber klar un wahr zeichnet
der Vertasser Marıan Gloning, ('isterzienser VO Mehrerau, den ogrohen
Önig nicht vornehmlich iın seinen übernatürlichen ungewöhnlichen,
heroischen Tugenden, sondern S} wıe leibte und ©  (e und überläßt
dem Leser, 1n dem und „Feldherrn“ den „Heiligen“ durch t1eferes
Versenken in se1n inneres en zZzu erkennen. DIie Ilustrationen VCI-
dankt der erTtTasser Zum e1l rer königl. Hoheit Marıa de la PaZ, Prın-
zess1in [038| Bayern, Intantın VO Spanien. Hochderselben w1iıdmet GE auch
diese RYublikation Fın beigebrachter Stammbaum der Königlichen amılıe
Ferdinands des Heıiligen erhöht oleichfalls das Verständnis TUr die Darstel-
lung Auch dieses Bändchen ist Jugend- und Volksbibliotheken nd allen,
dıie historischen Jesen, angelegentlichst empfohlen.

Ferd FHOolzinger.

Les Oblats seculiers de l’Ordre de Benoit. FE Etienne,
Abbaye Andre DAr Lophem (Belg1que). DPrix: Pn 0.50 por

COTIN pr1s).
Erfreulicherweise wächst die ahl der in der Welt ebenden Oblaten

des eiligen Benedikt VO  — ahr Jahr immer mehr. 1eS$ ist sowohl ın
Deutschland wı1ıe auch In Belgien un DYallZ besonders 1ın Spanıien ersicht-
ıch [)a War NunNn eın glücklicher Gedanke des Jjetzıgen Subpriors

Tillieux der Andreasabtel Lophem, die Bedingungen ABln Aufnahme,
dıie Pflichten un Privilegien der Oblaten des heiligen Benedikt 1ın einer
Uurz gefahten, out ausgestatteten Broschüre zusammenzufassen, daß s1e
jedermann 1G ihren niedrigen Yreis leicht zugänglich gyemacht 1st Möge
das Büchlein recht viele Freunde Iinden und der Tätigkeıit der Benedik-
tiıner immer weltere Kreise gewinnen !


